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■ Zum NRW-Tag:
Busse und Bahnen
fahren kostenlos

■ Bundessängerfest:
Christen treffen
sich in Siegen

■ Sanfter Ausklang:
Milow beendete
KulturPur 2010

Netphen · Tel. 0 27 38/69 30-0

www.autohaus-krengel.de

seit 30 Jahren

Rankzaun-Serie Freiburg
Sichtblende gerade mit Ornament, 
Nadelholz, kesseldruckimprägniert, 
verzinkte Klammern, 35x55 mm starker 
Rahmen, gehobelt, o. Pfosten und Deko

Vorher 2
9,99 �

24.99

BxH 180x180
cm

JETZT NEU: Besuchen Sie unseren Online-Shop auf www.baufachcentrum.de

E-Mail: info@baufachcentrum.de Internet: www.baufachcentrum.de
HAUS I TÜSCHEBACHSMÜHLE HAUS II KRUMME AU
57572 Niederfischbach/ 57572 Niederfischbach/

Tüschebachsmühle Krumme Au
Tel. 0 27 41/ 70 90 Tel. 0 27 41/ 94 66-13, Gartenbau
Fax 0 27 41/ 70 91 29 Tel. 0 27 41/ 94 66-24, Bauelemente

Vereinbaren Sie 
Ihr kostenloses 
Probetraining

Kieser Training Siegen
Markt 39–41 (Oberstadt)
57072 Siegen
Telefon (0271) 231 80 51
www.kieser-training.com

Testen Sie sich und unsunverbindlich!

Wissenschaftliche Studie bestätigt:
LOS-Förderung lohnt sich*.
Philipp war eigentlich nie schlecht in der 
Schule. Nur beim Schreiben machte er
viele Fehler. Im letzten Jahr dann ver-
schlechterte sich seine Rechtschreibung 
trotz intensiven Übens. Seine Eltern 
waren ratlos.

Gut beraten im LOS
Dann stießen seine Eltern auf das LOS. 
Philipps Mutter vereinbarte sofort einen
Gesprächstermin. Denn Philipp und seine
Eltern wollten keine Zeit mehr verlieren.

Erfolg in der Schule
Inzwischen wird Philipp seit rund sechs 
Monaten im LOS individuell gefördert.
Seine Schreibsicherheit und sein Wort-

schatz haben sich bereits spürbar verbessert und er ist wieder moti-
viert. Schließlich will er mal Pilot werden – und dafür, 
das weiß Philipp genau, braucht er gute Noten.

Rechtschreibung mangelhaft –
das muss nicht sein!

Über den individuellen Förderunterricht 
für Ihr Kind informiert Sie Dr. Friederike 
Schriever, LOS Siegen, Hauptmarkt 23, 
Telefon 0271 2503888.
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* Infos unter www.LOSdirekt.de

Unterricht
auch samstags

E-BIKE-AKTION

BEQUEM, SCHNELL,
ELEGANT
Die E-Bikes und Pedelecs von
Kalkhoff sind die optimale
Kombination von Fahrspaß und
Komfort. Sobald Sie die Pedale
treten, unterstützen antriebs-
starke Elektromotoren lautlos
Ihren Vorwärtsdrang. So können
Sie auch Strecken in Angriff nehmen,
die Sie sonst im Auto zurücklegen.

Bis zu

80 km
Reichweite

1899,-

DAS EINZIGARTIGE FAHRGEFÜHL
AGATTU

PEDELEC C
8-G NEXUS

Fahrrad Feldmann GmbH Fahrrad Feldmann GmbH Fahrrad Feldmann GmbH
Raiffeisenstraße 15 Auwiese 4 Juliusstraße 12
57462 Olpe 57223 Kreuztal-Kredenbach 57072 Siegen
Telefon: (0 27 61) 6 29 09 Telefon: (0 27 32) 89 10 24 Telefon: (02 71) 5 45 27

www.fahrrad-feldmann.de

ADAC-Testergebnis: 1,3

Dieter Nuhr trifft Rubens
Siegen. Für die letzten Vorbe-
reitungen seiner Ausstellung in
Siegen besuchte der Kabarettist
Dieter Nuhr am vergangenen
Donnerstag das Ausstellungsfo-
rum Haus Oranienstraße und
das Siegerlandmuseum im Obe-
ren Schloss. Geplant wurde die
mögliche Hängung seiner Foto-
grafien im Haus Oranienstraße,
die endgültige Auswahl der Ex-

ponate vertraute er der Muse-
umsleitung an. Ausgewählt wur-
den auch die „Gegenstücke“ zu
seinen eigens für Siegen heraus-
gesuchten Fotos, die im Oberen
Schloss mit Graphiken von Ru-
bens konfrontiert werden – eine
Konfrontation, die ihm offen-
sichtlich großen Spaß bereitete.
Der bekannte Wortsatiriker
wird zum eigentlichen Ausstel-

lungsaufbau aus terminlichen
Gründen nicht anwesend sein,
kommt aber zur Eröffnung der
Ausstellung „Dieter Nuhr foto-
grafiert!“ am Sonntag, 6. Juni,
um 11 Uhr. Zu seiner Lesung
vor kleinem Publikum am glei-
chen Tag um 15 Uhr sind noch
wenige Restkarten erhältlich;
Informationen gibt es unter �
(02 71) 2 30 41 11.

Webber auf Pole,
Vettel auf Rang 3

Istanbul. Titelkandidat Sebas-
tian Vettel steht beim siebten
Formel-1-Rennen der Saison
heute (14 Uhr/live bei RTL und
Sky) in der Türkei nur in der
zweiten Startreihe. Der 22-Jäh-
rige musste sich im Kampf um
die Pole Position auf dem 5,338
Kilometer langen Kurs in Istan-
bul als Drittschnellster seinem
Red-Bull-Teamkollegen Mark
Webber (im Bild) und dem Bri-
ten Lewis Hamilton im McLa-
ren-Mercedes geschlagen geben.

Viertschnellster war Titelvertei-
diger Jenson Button (Großbri-
tannien) im zweiten McLaren-
Mercedes vor Rekordweltmeis-
ter Michael Schumacher im
Mercedes. Damit gewann Schu-
macher das teaminterne Duell
gegen Nico Rosberg (Wiesba-
den), der auf Startplatz 6 steht.
Für den Australier Webber, der
die WM-Wertung nach sechs
Rennen punktgleich mit Vettel
anführt, war es die dritte Pole
Position in Serie. Foto: ddp

Angela Merkel und Matthias
Platzeck machten sich ein Bild
vom Hochwasser. Foto: ddp

Die Pegel im Blick
Merkel machte sich ein Bild vom Oder-Hochwasser 

Frankfurt/Oder. Um die Fluten
der Oder sehen zu können,
muss Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) erst einmal klet-
tern. Nur mit Hilfe einer Leiter
lässt sich über die sogenannte
Spundwand blicken, die Helfer
in den vergangenen Tagen auf
einer Kaimauer in Frankfurt
aufgesetzt haben. Dahinter
strömt der reißende Fluss, der
dort einen Wasserstand von
derzeit knapp sechs Metern hat.
Seit einem Tag gilt die höchste
Alarmstufe, drüben am polni-
schen Ufer sind die weiten
Flusswiesen überschwemmt.
Brandenburgs Ministerpräsident
Matthias Platzeck (SPD) erklärt
der Kanzlerin die Situation an
dem Fluss.

Rund eine Stunde nimmt
sich Merkel gestern Zeit, um
sich über die Hochwassersituati-
on an dem Grenzfluss zu infor-
mieren. Zunächst wird sie beim
Krisenstab im Amt für Brand-
und Katastrophenschutz mit der
aktuellen Hochwasserlage ver-
traut gemacht. Anschließend
fährt sie ins Stadtzentrum an
die Oderpromenade, die auf
einem niedrig gelegenen Ab-
schnitt durch eine mehrere
hundert Meter lange, rund drei

Meter hohe Spundwand ge-
schützt ist. Neben der jetzt ab-
gesperrten Schiffsanlegestelle
sind Einsatzkräfte von Feuer-
wehr und Technischem Hilfs-
werk dabei, mit Pumpen und
Schläuchen das aus dem Boden
kommende Drängewasser zu-
rück in den Fluss zu befördern.

Die Kanzlerin spricht kurz
mit den Helfern und bedankt
sich für deren Einsatz. Vor 13
Jahren, beim Jahrhundert-
Hochwasser 1997, standen dort

weite Bereiche der Promenade
unter Wasser. Platzeck, der da-
mals Umweltminister war und
sich bundesweit als „Deichgraf“
einen Namen machte, erinnert
an die Berge von Sandsäcken,
die seinerzeit dort lagen. 

Die Investitionen seit dem
Hochwasser von 1997 in Dei-
che und Infrastruktur würden
sich jetzt auszahlen, sagt Merkel
vor Journalisten und den zahl-
reichen Schaulustigen auf der
Oderpromenade. Nach Ansicht
der Kanzlerin ist die Gefahr je-
doch noch lange nicht vorbei.
Sie verspricht daher Unterstüt-
zung, wenn Hilfe gebraucht
werde. Die Aufmerksamkeit
dürfe nicht nachlassen, sagt
auch Platzeck und verweist ins-
besondere auf das nördlich von
Frankfurt gelegene Oderbruch,
wo 1997 nur durch den Einsatz
von 30 000 Bundeswehrsolda-
ten ein Bruch der aufgeweich-
ten Deiche verhindert wurde.

Die derzeitige Flut sei zwar
etwas niedriger als 1997, es
handle sich aber immer noch
um das zweithöchste Hochwas-
ser an der Oder. Bei einer Über-
flutung des tief gelegenen, fla-
chen Oderbruchs wären 15 000
Menschen gefährdet. (ddp)
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